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allüberall und auf ganzer Linie
unordentlich,

Ebenso in der zweiten Phase. Wie Sie,
liebe Leidensschwesfer, heiratete ich
einen unordentlichen Mann. Ich selbst
blieb allen umgekehrten Milieufheorien
zu Trotz, ebenfalls unordentlich.

Ich habe in Ihren Betrachtungen also
nicht den erhofften Trost gefunden. Aber
sie hatten für mich immerhin das Gute,
mich zum Nachdenken anzuregen.

Ich setzte mich also hin und begann
zu meditieren. Und schon nach kurzer
Zeit der Hingabe an diese anstrengende
Tätigkeit mufjte ich mir klipp und klar
sagen, daß meine Unordentlichkeit auch
nichts mit der Theorie Ihres Freundes zu
tun hat, und ihr entsprechend der
Ausgleich zu innerer Ordnung wäre. Nein,
auch mein Inneres befindet sich meisf in
einem heillosen Aufruhr, das psychische
Durcheinander entspricht durchaus jenem,
das meist in meiner Wohnung, meinen
Schränken, meinen Truhen anzutreffen ist.

Auch an der mangelnden Liebe zur
Ordnung fehlt es nicht. Nie ist es mir so
wohl, als wenn ich nach einem seltenen
Energieanfall mit hausfraulichem Stolz
durch die blitzblanken, vom Chaos
befreiten Räume schreite.

Mit diesem Uebergang kam ich also-
bald zur Erkenntnis der Ursache, die sich
auf eine höchst simple Formel bringen
läßt: meine Unordentlichkeit entspringt
meiner Faulheit. Um ihr beizukommen,
muß also gegen die Faulheit vorgegangen
werden.

Und da ich schon am Meditieren war,
welch selbiges mir nicht allzu schwer
fäll), zumal ich mich dabei in einem
tiefen, gepolsterten Lehnsfuhl befinde,
meditierte ich weiter.

Es entwand sich meinem geplagten
Hirn das Schlagwort: Kampf der Faulheit!
Und erst in diesem vorgerückten Stadium
meiner Meditationen, gelangte ich zur
eigentlichen Tragik meiner Persönlichkeit
und zugleich zu derselben meiner lieben,
armen, leidenden Mitmenschen, die
vielleicht ebenso oder fast so faul sind wie
ich. Jedem einigermaßen denkerisch
begabten Kopf muß sogleich die tiefe Dis¬

krepanz, die in dem von mir geborenen
Schlagwort liegt, in die Augen springen.

Kampf der Faulheit I Zi/m Kampf
braucht es Energie. Je fauler aber ein
Mensch ist, je gewaltiger er den Kampf
also führen müßte, desto weniger Energie
besitzt er.

Und so rufe ich Euch an, oh Erfinder,
Euch produktivste aller produktiven Geister:

helft uns Helft uns armen Faulen,
die wir uns aus mathematisch zwingenden

Gründen nicht selbst helfen können.
Erfindet ein Serum, das die Bakterien der
Faulheit lähmt und absterben läßt, und
zugleich eines, das die wenigen vorhandenen

Energiebazillen mobilisiert, aktiviert

und zu lebhafter Vermehrung zwingt.
Auch in den Faulen schlummern

latente Fähigkeifen Ich zum Beispiel kann
mich mir so gut vorstellen als
Sportkanone, als Künstlerin, als Frauenrechtlerin,

ja selbst als musterhafte Hausfrau.
Wie viele Kräfte liegen dem Lande brach,
durch das Handicap, mit dem die leidenden

Faulen geschlagen sind. Vor, Ihr
Erfinder, Ihr könnt steinreich werden mit der
praktischen Ausführung meiner im
bequemen Lehnstuhl ausgebrüteten Idee.
Kampf der Faulheit Dorothée.

Liebe Dorofhee,
solch schöne Theorien wie die von mir

vorgebrachten entstammen immer dem
Entschuldigungsbedürfnis. Jeder Mensch
hat für alles was er fuf zwei Gründe, den
vorgebrachten und den wirklichen. Du
aber bist ein ehrliches Mädchen

Bethli.

Chindermüüli
1. August abends in einem Park der

Stadt. Ueberall in der Runde krachen
«Frösche, Schwärmer, Raketen», und wie
wieder einmal so eine Rakete mif großem

Getöse am abendlichen Himmel
platzt, sagt ein zirka vierjähriges
Mädchen, das eben neben uns vorbeigeht:
«Mami, wänds dr lieb Gotf verschüße?»

(Was in Anbetracht der heufe
herrschenden Tendenz nicht einmal sonderlich

zum verwundern wäre, oder nicht?)
A. I-W.

Euseri Sehwizerluft mueß doch ganz bsunders gsund si!"
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allübsrsll unci sui gsnisr l.inis unor-
cisntlicli.

fbsnso in cisr iwsitsn fiisss. Wis 5is,
iisizs l.sicisnsscnwsstsr, lisirststs icii
sinsn unorclsntliciisn //snn. icii sslbsi
blisb siisn umgsicslirtsn //iiisuiiisorisn
iu Iroti, sbsntsiiz unorcisntlicli.

Icii iisbs in iiirsn iZstrsciiiungsn siso
niciit cisn sriiotttsn Irozt gsiuncisn. /Xbsr
sie iisitsn tür micii immsriiin ciss Ouis,
micii ium t>isclictsnicsn sniursgsn.

Icii zstits micii siso iiin unci bsgsnn
iu msciitisrsn. cinci sclion nscii Icurisr
?sit cisr i-iingsbs sn ciisss snstrsngsncis
Istiglcsit muhts icli mir lclioo unci lclsr

zsgsn, cish msins t^norcisntiiciitcsit sucli
niciiiz mit cisr liisoris iiirsz frsuncisz iu
iun iisi, uncl iiir sntzorsciisnci cisr /^uz-
gisicii iu innsrsr Orcinung wsrs. t>isin,
sucii msin innsrsz bstincist zicii msiît in

sinsm tisiilozsn ^utrutir, cisz oZvciiizctis
Ourciisinsncisr sntzoriciit ciurclisuz jsnsm,
cisz msizt in msinsr Woiinung, msinsn
5ciirsnicsn, msinsn Irunsn sniutrsttsn izt.

^ucii sn cisr msngsincisn >.isbs iur
Orcinung tsiiit ss niciit. t^iis isi es mir so
woiii, sis wsnn icii nscii sinsm ssiisnsn
fnsrgivsntsii mit iisustrsuiiciism 5toii
ciurcii ciis biiiiblsnicen, vom Liisos os-
trsitsn tcsums sclirsits.

//it ciiszsm iisbsrgsng Icsm icii sizo-
oslci iur frtcenntniz cisr lirzsciis, ciis zicii
aus sins liöcnzt zimpls formsi bringsn
Ishii msins Unorcisntlicliicsit sntzoringt
msinsr fsuilisit. tim iiir bsiiulcommsn,
muh sizo gsgsn ciis fsullisit vorgegangen
wsrclsn.

tinci cis icli zciion sm //sciitisrsn wsr,
wslcii zsloigsz mir niciit siliu zciiwsr
täiit, lumsi icli micii cisbsi in sinsm Iis-
tsn, gsoolztsrtsn i.slinztutil bslincis, ms-
ciitisrts icli wsitsr.

kiz sntwsnci zicii msinsm gsplsgisn
>-iirn cisz 5ctilsgworti Xsmot cisr fsullisii!
iinci erst in ciisssm vorgsrücictsn 5tsciium
msinsr //sciitstionsn, gsisngts icii iur
sigsntiiclisn Irsgilc msinsr psrsönlictiicsii
unci iugisicii iu cisrzslbsn msinsr iisbsn,
srmsn, isicisncisn //itmsnzciisn, ciis visi-
Isictit sbsnzo ocisr tszi zo tsui zinci wis
icii. iscism sinigsrmshsn cisnicsrizcii bs-
gsbisn Xoot muh zogisicii ciis tists Oiz-

tcrsosni, ciis in cism von mir gsborsnsn
5clilsgwori lisgi, in ciis ^ugsn springen.

Xsmot cisr fsuiiisit ?à Xsmot
brsuciit sz fnergis. is tsuisr sbsr sin
//snzcii izt, js gswsltigsr sr cisn Xsmot
sizo iüiirsn mühts, ciszto wsnigsr fnsrgis
bszitit sr.

l^nci zo ruts icii fucti sn, oii frtincisr,
fucii prociutctivzts siisr orociulctivsn Osi-
ztsr: iislkt unz i >-isitt unz srmsn fsuisn,
ciis wir unz suz mstnsmstizcii iwingsn-
cisn Orüncisn niciit zslbzt Kelten icönnsn.
frtincist sin 8srum, cisz ciis tZsictsrisn cisr
fsuiksit isiimt unci sbztsrbsn isht, unci

iugisicii sinss, ciss ciie wenigen vorksn-
cisnsn fnsrgisbsiillsn mobilisiert, stcti-
visrt unci iu isblistter Vsrmslirung iwingt.

^ucii in cisn fsulsn zciiiummsrn ls-
tsnts fskigicsiisn icii ium ösisoisi Icsnn
micii mir so gut vorstellen sls 8oort-
icsnons, slz Xünztlsrin, sls frausnrsckt-
lsrin, js ssibsi sis mustsriistts t-isustrsu.
Wis visls Xrstts lisgsn cism i.sncts brscli,
ciurcii ciss i-isnciicso, mit cism ciis lsicien-
cisn fsuisn gszciiisgsn zinci. Vor, ilir fr-
tincisr, ilir lcànnt stsinrsick wsrcisn mit cisr
orslctiscksn ^ustükrung msinsr im bs-
qusmsn >.sknsiukl susgsbrütsien iciss.
Xsmoi cisr fsulksit Oorotiiss.
>. i s b s Oorotiiss,

solcli sciiöns Iksorisn wis ciis von mir
vorgsbrsciitsn sntstsmmsn immsr cism
fntsckuiciigungsbsciürtnis. iscisr //snscn
nsi tür siiss wsz sr tut iwsi Orüncis, cisn
vorgsbrsciiisn unci cisn wiriclictisn. Ou
sbsr bizt sin siirliciisz //sciciisn

Sstkli.

ckincjskmütill
1. /Xuguzt sbsncis in sinsm forlc cier

Ztscit. Usbsrsil in cisr kuncis lcrsclisn
«frösclie, 5ciiwsrmsr, ksicetsn», unci wis
wiscisr sinr.isi so sins ksicsts mit gro-
hsm Ostöss sm sbsnciiictisn i-iimmsl
olatit, zsgt sin iirlcs visrjskrigsz //sci-
ciisn, clss sbsn nsbsn unz vorbsigskt:
«//smi, wsnciz cir iisb Ooit vsrzctiühs?»

(Wsz in ^nbstrsckt cisr iisuts iierr-
zciisnclsn Isncisni niciit sinmsi soncisr-
licli ium vsrwuncisrn wsrs, ocisr niciit?)

/V i-W.

fuseri Soiiwiieriutt muslî äocli gsni bsunäers gzurict si!"
..Wiszo ineiriseiit Liotiicts?"

..Sunsotit wàr si rioeii itirns viele Verietiige soko isng erisgs."

iîrriàMicn bsi iîisiciriiiiâtzvvsricsn.
iîisi<irc>-^âcticzs5ctiâ<isn. tvìsssersctimis-

^ 0p»llr«r và»,«»»pl»ti xUrick
im Victorialisuz, Lclcs l.intksscksrgssss

UNlj

«M

geiilig« unci kÖrperiici>s ?ri5cke, r-Isrvsnruiis, Xri-siii-
Ireuiis unci >.ei>°n!iu!> ksàicsn vr. «Ick,,-!» I>«g-n«-
r-I>on!p>>ien. r^âcniiâiiige Ssiebung. Orig.-5ck-cktsi i
iZl> ?iiisn i^r. 5. i(urpscicung à Z 5cii-ciiisln r-r. IZ.50.

Dr. 0. Srunn-,5 krb«n. >.>min»Iqu,> 110, I0rlc>>. Isi.
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